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Sirfir
Sandes [Jafer! Serrr

Durdlaudier

Sricdeticte o o Srichricd Sl
verbindet,
Belebt des Landes ol und Scwarsburas Ghick aud) mich,
| Wil "
jede trewe Bruft die veinfte Luft empfindet,
Doein beiffer JWunfch feigt auf
: vor M
Surdlanche Sejdledt,
Sere,
wimm dis Opfer an,
on

Deinem
tiefften Knedt,
Sarl §8Bitherm Sudiwig von Beulwifs,

Siirfilich Schwagburg- Rubolftadeifihen Cammer- Junfer und Ritemeifter,

NRudolfadt,
geduucke mit Lowifdyes Eeben Sehvifem




: wagt thein ungeibter Kiel,
SWBentt e an diefern Tage {hreibef,

Und meine DichtEunft nidht 3u viel 2

Sevody, wenn fie suriicke bleibet,

©o fpridyt vielleicht dev Tadler Heey:

5 38er Dadyte, Daf e8 mbglich wdv!

&, derin @uebmﬁg Dienft geftanden,
5»Den Seine Huld fo oft exfreut,
o»Crgreift nidyt die Gelegenbeit, §

,,Lind finget, Da fich gal‘[ und die @1[&58@ perbaiden? i

&@or)lan, mein SF1ILft- e foy gewage !
3 mipte Deitte HUID nicht Fennen's
Midy foll, was man audh immer fage,
Micht vom gefaten Vorfak tventien,
Dt hoef mein Lallen gnddig an,
Jtun tadle midy, wev tadeln Eonn, -
Bor Didh allein, Ferr, will iy dicen.
Cin cingger gnadger Blick von iy,
3t miv Belobhuung gnug dafiie : :
Drum nimm mein Opfev an, id till e8 Dy entridhten.




@ie Ehrfurdt, die in meiner Bruft
Bor Dein Durchlauchtges Haus fidh veget,
St Dy gewif nicht unbewuft :
So lange fich mein Dlut beweget,
So lange wallt e3, $ere, vor Dicy s
ein treues Hevy evfrenet fidy,
eif e8 nur Sehwargburad Stamm beghicket;
Und {o betritbte fidy mein Geift, .
Dey allem, was man widrig Heift,
Das Dt i vor'ger Jeit,: das Sehickfal jugefchicket,

@crt , Denf idy Heute nody juviick,
e bat ich GOttt i jenen Tagen,
Bey Dty und unferm Migefdict,
Gr half e3 it und ung evevagem
Hob gleidh) der Feind das Schwerd empor,
GOtt gab, daf ev die Madht verlobr,
Den leten Streid) und ju verjelen:
CGr bradh fo Spief als Selm entzivey,
Durdy fein Ervetten find wir frey,
€ wifiht die Sdbren-ab, bie unre Augen nefen,

‘g% furdytbar, alg ung diejes Jabt,
Bom nfang her mit Recht gefdhienen,
&o, daf die Noth und die Sefabr,

RNie die Vevgeflenbeit verdienen;

S freudig will fein Sching ung feyn,

Da fich nun Land und Stade evfreun,
Die fich i Nub und Friede wiffen.

Nodh wmehr, o Land! dein Heil und Wol
Steigt Heute bis jum Stevnen Pol,

o i Pring Sricdrich Sarl wo &riedericte eigon

@ic Tugend Erdnet diefes Paar,
Sie ladyt aus Byeyder Holben Mienen:
Heut fibret man Sie gum Ylfar,
Die Gratien, die THne dienen,
Die folgen nadh in {honfter Pradt;
SKur, wad ein Fefe nur erelic) madt,
Dag alles Fann man hiev evblicken,
Sy feb Den Finftgen Eheftand
Sm Vovaus durd) der Almadhyt Hand,
Dudy Seegen, Ueberfiuf, amd Heil und FWobl DegliicEen,




{0

%%ific? foll midh Deitte Lo nidit freun,
Sein befter Sivfe, wd Oeine Freude?
WBie? Fann id) unempfindlich fepn 2
Sy war's ja nidht bey Defuneny Leide:
@3 fiblte jo fonft meine Bruft,
it Dir den {ehmerslichften Vevlufe,
Den, - - = = dody, " idy will ihu jelt nidt nennen, \
S freue mich, mein Sivft mic Dir, |
1ind Deinte Huld evlaubt es mir, |
D wirt, $Herr, Deinent Snedye-audh diefen BVoreheil gdunen,

@ie Sreude ift allsn gevedyt,
Da Sthiwargburgsd Stanin von seuem Giiet,
Da Dein Durchlauchtisites Gefchlecht,
Den Anouchs Seines Haufes fiehet,
Den diefer $ag vorher verheifs.
O! wie verguiiget fich mein Geift,
oRenn i in Flinffge Seiten Blicke!
Hier gebt, ihr Tveuen merfet drauf!
Ung wieder eine Sonne auf,
3u unferd Landes Wobl, dev Untevthanen: Gliicke!

o) S o ’

S, grofier Sricdevich,
Des fhonfren Glilckes auf dev Erden,
Dein Fliviten Haug_vermebre iy,
Durd) Pringen, die Div abilic werden?
Sn diefen [ebft DU fpdte Jeit 5
Denn, DU mugt jur UnfecdblidPeit,
Qum Lohu der Tugenden gelangen.
Goloflen Fonnen untevgeb,

R g@dﬂbﬂd}g Fubm wird ewig ftebn,

So lange Jabe und Tag uod) an cinauder Hangen.




AR
|
'l
y 4
£
ULB Halle 3
003353494
AT
L
il iomgr o,

I3
1
/




7 6

3o




a e i % e - Zpcimgs R s S e ——
s SR e e e _—-;~ : — e =
e e S —— =

| |
@ mﬁ! ,
Sandes Kater! Serr:

Durdhlandhter

D, )
 Sriedevice 7 wnd g?riebrraj Sl
verbindet,

Belebt des Landes Wolhl und Schwarsburas Glick audy mich,
‘ IRl ;
jede treue Brugt die veinfte Luft empfindet,
Meein heiffer Iunfch feigt auf
vor Eein

Dur@londge &ejd! ed}t,
Serr,

gimm dis Opfer an,
»on

- Seinem
tiefften Knedyt,
Sarl §Bilhelm Sudivig von Beulwis,

Siieftlich Schwargburg- Rudolftadeifihen Cammer - Junfer und Ritemeiffer.

NRubdoliadt,
gedvndt it Sowifdyer Erben Sefriftem

B.I.G.
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	Fürst! Landes Vater! Herr! Durchlauchter Friederich, Da Friedericke sich und Friedrich Carl verbindet, Belebt des Landes Wohl und Schwarzburgs Glück auch mich, Weil jede treue Brust die reinste Lust empfindet. Mein heisser Wunsch steigt auf vor Dein Durchlaucht Geschlecht, Herr, nimm dis Opfer an, von Deinem tiefsten Knecht, Carl Wilhelm Ludwig von Beulwitz, Fürstlich Schwarzburg-Rudolstädtischen Cammer-Junker und Rittmeister
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